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Kleine Zeitung für eilige Leſer
e Der Reichspräſident hat eine Anzahl neuer diplomatiſcher

Ernennungen vollzogen.

Jm Juni wurden von Deutſchland für 15,9 Millionen
Reichsmark Reparationslieferungen geleiſtet.

Die Bierſteuererhöhung iſt auf Grund einer Einigung
zwiſchen dem Reichsfinanzminiſterium und dem Kommiſſar für
die verpfändeten Einnahmen bis zum 1. Januar 1927 hinaus
geſchoben worden.

Der Finanzausſchuß der Franzöſiſchen Kammer hat den
Regierungsentwurf für die Finanzſanierung mit 19 gegen

Deutſchlands kolomiale Beſtrebungen

Kolonialmandate für Deutſchland?
Eine engliſche Stimme.

Heißer denn je lebt im deutſchen Volke der Wunſch,
wieder in den Beſitz von Kolonien zu gelangen, die ihm
der Verſailler Vertrag entriſſen hat. Erſt vor kurzem hat
Reichsinnenminiſter Dr. Külz betont, daß eine Bedin
gung für Deutſchlands Aufſtieg der Beſitz von Kolonien
ſei. Dieſe kolonialen Wünſche finden nunmehr auch im
Ausland ein Echo. Die konſervative Londoner „Times“
kommen an hervorragender Stelle auf die kolonialen Be
ſtrebungen Deutſchlands zu ſprechen, die im jetzigen
Augenblick um ſo wichtiger erſcheinen, als, ſo meint das
Blatt, Deutſchland als baldiges Mitglied des Völker
bundes ſeinen kolonialen Wünſchen beſonderen Nachdruck
verleihen wird.

Das Blatt fährt dann fort: Die Annahme, daß man
Deutſchland beſtimmt verſprochen habe, nach ſeiner Auf
nahme in den Völkerbund ihm ein Kolonialmandat zur
Verfügung zu ſtellen, ſei nicht richtig. Jm Augenblick ſei
auch kein Kolonialmandat frei. Die Mächte,
die die ſchwere Verantwortung von Völkerbundmandaten
übernehmen, hätten dies nur unter der Bedingung getan,
daß ſie die ihnen übertragenen Kolonialmandate nur im
Falle ſchlechter Verwaltung oder auf eigenen Wunſch dem
Völkerbund zurückzugeben brauchten. Als Mitglied des
Völkerbundes würde Deutſchland natürlich wie auch alle
anderen prominenten Völkerbund mitglieder zur Ver
waltung eines freiwerdenden Mandatsberechtigt ſein. Auf Grund der gegenwärtigen
Methode könnte aber Deutſchland nach ſeiner Aufnahme
ſich nur an der allgemeinen Kontrolle des Völkerbundes
über ſeine Mandate beteiligen. Die praktiſchen Erfahrun
gen der früheren Gouverneure der deutſchen
Kolonien könnten dabei zum Vorteil der ſtändigen
Mandats kommiſſion des Völkerbundes verwendet werden.

Jnsbeſondere ſcheine man in Deutſchland über den
allgemeinen Entwicklungsprozeß Oſtafrikas beunruhigt zu
ſein. Solche Protektorate, heißt es im Programm der Ar
beitsgemeinſchaft, dürften nicht mit anderen Territorien
zu Verwaltungszwecken verbunden werden. Es ſtehe aber
feſt, ſo ſagt das engliſche Blatt, daß die engliſche Verwal
tung aller oſtafrikaniſchen Territorien durchaus im Geiſte
der Völkerbundmandate durchgeführt werde. Vor allen
Dingen möchte man aber, wie die „Times“ betonen, ver
meiden, über die Frage dieſer ehemaligen deutſchen Ko
lonialmandate mit Deutſchland eine Kontro-
verſe zu beginnen. Hierfür lägen auch gar keine
Gründe vor. Den früheren deutſchen Anſiedlern ſei es
kürzlich erlaubt worden, nach Kamerun und Oſtafrika zu
rückzukehren, und ſie ſcheinen durchaus mit der engliſchen
Verwaltung zufrieden zu ſein. Eine politiſche Durch
dringung der ehemaligen deutſchen Kolonien zum Zwecke
der Unterminierung der ehemaligen Mandatsautorität
würde natürlich von der engliſchen Regierung nicht ge
ſtattet werden. Andererſeits ſtehe aber natürlich Deutſch
land die Tür zu ſeinen ehemaligen Kolonien offen.

Dr. Schacht über die alten
Tauſendmarlſcheine.

Authentiſche Erklärungen vor Gericht.
Wegen Beleidigung des Reichsbankpräſidenten Dr. Shatte ſich der Angeſtellte Preuſchkat t dem Scoſſen

gericht Schöneberg zu verantworten. Der Angeklagte, der
Leiter einer Meldeſtelle der ſogenannten Reichsbankgläubiger
iſt, hatte an Dr. Schacht eine oſſene Poſtkarte geſchrieben
Darin hieß es: „Jm großen und ganzen ſoll Dr. Schacht als
Reichsbanakpräſident nicht übelgenomnen werden, daß er den
Standpunkt der ihm anvertrauten Reichsbank vertritt, wenn
es ſein muß. mit erdeeiſtetes Lagen. Es r daran Straf

antrag geſtellt worden und die Staatsanwaltſchaft hatte öffent
liche Beleidigungsklage erhoben.

Vom Gericht war als einziger Zeuge Reichsbankpräſident
Dr. Schacht gelaben worden. Dieſer machte zum erſten Male
vor der Offentlichkeit nähere Angaben, welche Bewandtnis
es mit den noch im Umlauf befindlichen alten Tauſendmark
ſcheinen habe. Es haben davon vier Emiſſionen ſtattgefunden,
die erſte belief ſich auf 520 Millionen Mark ünd iſt bis auf
149 000 Mark in die Kaſſe der Reichsbank zurückgewandert.
Die beiden nächſten Emiſſionen beliefen ſich auf 937 Millionen
und 500 Millionen Mark; ſie ſind reſtlos eingezogen und ver
nichtet worden. Die vierte und letzte Emiſſion hatte die Höhe
von 136 Milliarden Marf, und die Ausgabe dieſer Scheine
erfolgte bis in die ſchwerſte Jnflationszeit. Der Druck erfolgte
auf den alten Platten und ſämtliche Scheine aus dieſer Zeit
tragen ebenfalls das Datum vom November 1910.

Das Schöffengericht Schöneberg ſtellte ſich auf den Stand
punkt des Staatsanwalts, daß der Wahrheitsbeweis voll
kommen mißlungen ſei. Das Urteil lautete gegen den Angeklagten
wegen öffentlicher Beleidigung auf 500 Mark Geldſtrafe oder
für je 10 Mark einen Tag Gefängnis.

e eDie Reparationslieferungen im Juni.
Höher als im Monat vorher.

Zahl und Wert der im Juni mit Frankreich
abgeſchloſſenen Verträge auf Reparationslieferungen ſind
nicht unbedeutend höher als im Vormonat. Jnsgeſamt
wurden 225 Verträge im Werte von 15,9 MillionenReichsmark genehmigt. Damit erhöht ſich für Frankreich
der Wert der ſeit dem Jnkrafttreten des Dawes Planes ab
geſchloſſenen Verträge auf ins geſamt 277,5 Mil
lionen Reichsmark.

Die Anzahl der genehmigten belgiſchen Verträge
hat ſich auf der Höhe des Vormonats gehalten. Nach Ab
zug von ſieben Annullierungsverträgen ſtellt ſich im Be
richtsmonat der Wert der genehmigten Verträge auf
1,6 Millionen Reichsmark. Der Geſamtwert der ſeit dem
Jnkrafttreten des Dawes Planes genehmigten belgiſchen
s beläuft ſich auf 62 Millionen Reichs
mark.

Politiſche Rundöſchau.
Deutſches Reich.

Geſandtenſchub.

Der Reichspräſident hat eine Anzahl neuer
diplomatiſcher Ernennungen vollzogen. Es wurden er
nannt: der bisherige Leiter der Kulturabteilung des Aus
wärtigen Amtes, Miniſterialdirektor Heilbron, zum
Generalkonſul in Zürich an Stelle des in den Ruhe
ſtand tretenden Leiters des Generalkonſulats in Zürich,
Dr. Rheinboldt; der Geſandte in Bukareſt, Freyhtag,
zum Leiter der Kulturabteilung des Auswärtigen Amtes;
der Geſandte in Kopenhagen, von Mutius, zum Ge
ſandten in Bukareſt; der Generalkonſul in Barcelona,
von Haſſell, zum Geſandten in Kopenhagen; der Ge
ſandte in Kowno, Schrötter, zum Generalkonſul in
Von der Geſandte Moraht zum Geſandten in

no.
Einigung in der Frage der Bierſteuererhöhung.

In der Angelegenheit der Bierſteuererhöhung haben
zwiſchen dem Reichsfinanzminiſterium und dem Kom
miſſar für die verpfändeten Einnahmen Sir Andre w'
M c Fadyean erneute Verhandlungen ſtattgefunden,
die zu folgendem Ergebnis geführt haben: Der Kom
miſſar gibt ſeine Zuſtimmung zur Hinausſchiebung
der Bierſteuererhöhu n g bis zum 1. Januar 1927,
nachdem der Reichsminiſter der Finanzen ihm beſtätigt
hat, daß dadurch die aus dem Londoner Schlußprotokoll
für das dritte Reparationsjahr ſich ergebenden Haushalts
zahlungen nicht geſchmälert werden.
Wirtſchaftsverhandlungen mit der Tſchechoſlowakei.

In Berlin haben dieſer Tage die erſten Verhand
lungen zwiſchen deutſchen und ſſchechoſlowakiſchen Be
auftragten über die Grundlagen eines Handels ver
trages ſtattgefunden. Dieſe Verhandlungen waren nur
von kurzer Dauer. Die Tſchechoſlowaken ſchlugen für
Ovſt, billige Gemüſeſorten, Malz und Hohlglas ein Pro
viſorium vor, in der Annahme, daß Deutſchland auf
Grund des S 4 des Zolltarifgeſetzes oder des handels
politiſchen Ermächtigungsgeſetzes dazu geneigt ſein würde.
Sie wurden darauf hingewieſen, daß die Anwendung
dieſer Beſtimmungen nur angängig ſei, wenn ganz be
ſondere Umſtände vorlägen. Die Verhandlungen ſollen
im September wiederagufgenommen werden.

Aus In und Ausland.
Berlin. Die unterbrochenen deutſchepolni ſchen

Niederlaſſungsver handlungen ſollen, wie verlautet, in wenigen Tagen weitergeführt werden.
Berlin. Das Reichsminiſterium des Jnnern hat dem

preußiſchen Verbot des „Wiking“- Bundes und
des Sportklubs „Olympia“ zugeſtimmt. Die Reichsregierung
iſt mit den übrigen Staaten in Verbindung getreten, um ein
einheitliches Verbot herbeizuführen.

Bremen. Die kommuniſtiſche Arbeiterzeitung iſt
wegen Abdrucks des den Reichspräſidenten beleidigenden Ge
dichts aus der Roten Fahne für vierzehn Tage ver
boten worden.

Haag. Die Erſte Kammer hat den Geſetzentwurf e
Genehmigung des deutſch nieder ländiſchen
Handelsvertrages ohne namentliche Abſtimmung an
genommen.

Brüſſel. Der Senat hat das Waſhingtoner Abkommen
über den Achtſtundentag mit 103 gegen 16 Stimmen
bei 11 Stimmenthaltungen ratifiziert.

Paris. Die Stadt Schlettſtadt hatte den Beſchluß
gefaßt, alle Straßennamen, die an den letzten Krieg erinnern,
zu beſeitigen und durch neutrale Namen zu erſetzen. Wie
halbamtlich gemeldet wird, wird die Präfektur ſich der Ver
wirklichung dieſer Beſchlüſſe widerſetzen.

Paris. Der Belgiſche Senat hat dem Geſetzentwurf zu
geſtimmt, durch den das jährliche Kontingent für das belgiſche
Heer auf 44000 Mann herabgeſetzt wird; damit hat
der Entwurf Geſetzeskraft erlangt.

Paris. Jm Stadtrat von Lyon wollen die Sozialiſten
eine Entſchließung einbringen, die Herriot auffordert, ſeinen
Poſten als Bürgermeiſter von Lyon aufzugeben, weil er ſich
infolge ſeiner Tätigkeit als Miniſter kaum um die Bürger
meiſtergeſchäfte kümmern könne.

Gchlußdienſt.
Vermiſchte Drahtnachrichten vom 29. Juli.
Deutſchbelgiſches Abkommen über Paßerleichterungen.

Berlin. Die Ratifikationsurkunden zu dem Abkommen
zwiſchen Deutſchland und Belgien über Paßerleichterungen im
kleinen Grenzverkehr ſind im Auswärtigen Amt ausgetauſcht
worden. Das Abkommen tritt am 1. Auguſt d. Js. in Kraft.
Der Reichspräſident Ehrenpräſident der Polizeiausſtellung.

Berlin. Der Reichspräſident hat die ihm von der preußi
ſchen Staatsregierung angetragene Ehrenpräſidentſchaft für die
Große Polizeiausſtellung Berlin 1926 angenommen.

Hindenburgs Gruß an die deutſchen Uhrmacher.
Berlin. Zur Reichstagung der deutſchen Uhrmacher, die

vom 31. Juli bis zum 3. Auguſt in Köln ſtattfindet, hat der
ſog dent v. Hindenburg ein Begrüßungsſchreiben ge
andt.

Die Note des Generals Walch.
Berlin. Zu einer von dem diplomatiſchen Korreſpondenten

des „Daily Telegraph“ aufgeſtellten Behauptung, die ſich auf
die Stellung des Generaloberſten von Seeckt beziehende Note
des Generals Walch ſei auf eine Jntrige des deutſchen Ver
bindungsoffiziers zwiſchen dem Reichswehrminiſterium und
der JInteralliierten Kontrollkommiſſion zurückzuführen, wird
mitgeteilt, daß es ſich um eine durch nichts begründete voll
ſtändig ſinnloſe Kombination handelt.

Schatzanweiſungen der Deutſchen Reichspoſt.
Berlin. Nachdem der Verwaltungsrat der Deutſchen

Reichspoſt heute ſeine Zuſtimmung zur Auflegung des Reſtes
in Höhe von 80 Millionen Mark der als Geſamtemiſſion ge
planten 150 Millionen Mark 62 zinſiger Schatzanweiſungen
der Deutſchen Reichspoſt, rückzahlbar am 1. Oktober 1930, ge
geben hat, iſt dieſer Betrag von einem Konſortium unter
Führung der Reichsbank übernommen worden. Dieſer Reſt
beträg wird als Folge 2 der als Folge 1 bereits im Frühjahr
d. Js. emittierten 70 Millionen Mark ausgegeben. Die An
leihe dient werbenden Zwecken. Die Unterbringung der
Schatzanweiſungen erfolgt im Wege der e Zeich
nung durch das Konſortium während der Zeit vom 9. bis
14. Auguſt d. Js.

Reichsminiſter Dr. Külz an die Schweſter Rathenaus
Berlin. Der Reichsminiſter des Jnnern hat der Schweſter

Walter Rathenaus, Frau Edith Andräe, im Namen und Auf
trage der Reichsregierung ſein wärmſtes Beileid zum Tode
von Frau Geheimrat Rathenau in einem längeren Schreiben
ausgedrückt, in dem er mit warmen Worten der Seelengröße
gedenkt, mit der die Verſtorbene den Tod ihres großen Sohnes
getragen habe.

Haas bleibt in Haft.
Magdeburg. Die Staatsanwaltſchaft hat den Ein

ſpruch der Verteidigung gegen die Haft des Groößinduſtriellen
Haags abgelehnt, weil die Entlaſtungsgründe nicht ſtichhaltig
ſeien. Haas bleibt daher bis zur endgültigen Entſcheidung
durch die Strafkammer weiter in Haft.



Die Unterſuchung in der Magdeburger Mordſache.
Magdeburg. Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt:

Die in der amtlichen Preſſenotiz genannten Herren Kriminal
polizeirat Kuntze, Kriminaloberinſpektor Dr. Riemann und
Kriminalkommiſſar Braſchwitz ſind noch in den Abendſtunden
des 28. Juli in Magdeburg eingetroffen. Die Beamten wer
den unverzüglich ihre Arbeiten in der Mordangelegenheit
Helling aufnehmen. Selbſtverſtändlich bedarf es einiger Zeit,
damit die neuen Beamten ſich in ihre ſchwere Aufgabe ein
arbeiten können. Jeder, dem in der vorliegenden Sache eine
völlig unparteiiſche Ermittlung der Wahrheit am Herzen liegt,
wird verſtehen, daß behördlicherſeits zunächſt Nachrichten an
die Sffentlichkeit nicht gegeben werden können.

Annahme der Poincarbſchen Finanzſanierung.
Paris. Der Finanzausſchuß der Kammer hat unter Ab

lehnung aller Vorſchläge den Regierungsentwurf für die
Finanzſanierung mit 19 gegen 13 Stimmen bei einer Stimm-
enthalkung angenommen. Jm Einverſtändnis mit dem
Finanzminiſter wurde dem Entwurf ein Kredit von 200 Mil
lionen zur Erhöhung der Penſionen der ſtaatlichen Beamten
und Angeſtellten angefügt, der durch eine Erhöhung der Ab
gaben auf Alkohol ausgeglichen werden ſoll. Außerdem hat
der Ausſchuß zur Durchführung der bereits grundſätzlich an
genommenen Erhöhung der Entſchädigungen für die Parla
mentarier mit 22 gegen 2 Stimmen einen Zuſatzkredit ſür die
nächſten ſechs Monate des laufenden Jahres in Höhe von
6 900 000 Frank angenommen. Die Entſchädigung für die Ab
geordneten wird demnach jährlich 45 000 Frank betragen.

UAnweiter und Waſſerſchäden.
überſchwemmungskataſtrophe in Nordkoreg.

Der Norden Koreas wurde von verheerenden über
ſchwemmungen heimgeſucht. Nach Berichten aus Tokio
wurden ſieben Perſonen getötet und 70 verwundet, wäh
rend noch weitere 80 vermißt werden. 1300 Häuſer wur
den zerſtört. Bei einem Erdrutſch, der durch Wolken-
brüche verurſacht wurde, kamen 36 Perſonen ums Leben,
170 wurden verletzt, über 100 Bewohner werden noch ver
mißt und mehr als 1000 ſind obdachlos; drei Dörfer wur
den zerſtört.

Unwetter in Norditalien.
Kber Norditalien iſt wiederum ein ſtarkes Gewitter

niedergegangen. Jn Genug iſt durch ein ſtarkes Gewitter
die elektriſche Leitung zerſtört worden, ſo daß die geſamte
Stadt über eine Stunde ohne Licht blieb. Jn einigen
Straßen war der Sturm ſo heftig, daß der Fußgänger
verkehr unmöglich war. Jn der Nähe von Turin iſt ein
ſtarkes Hagelwetter niedergegangen. Die Felder waren
mit einer 25 Zentimeter hohen Eisdecke bedeckt. Die Tem
peratur iſt ſtark geſunken.

Schneefälle in der Schweiz.
In den Schweizer Bergen ſchneit es. Die Neuſchnee

ſchicht ging bis auf 1500 Meter hinunter. Davos meldet
drei Zentimeter Neuſchnee.

Deichbruch an der Oſte.
Bei ſtarkem Nordweſtſturm brach der Oſtedeich bei

Niederrechtenhauſen in einer Länge von 15 Metern. Die
Fluten ergoſſen ſich über die hinter dem Deich liegenden
Felder und Weiden. Der Deichſchutz wurde aufgeboten.
e bei Bremervörde iſt die Oſte bis zur Deichkrone ge

egen.
Hochwaſſer im Landkreiſe Harburg.

Das Hochwaſſer der Elbe hat im Landkreiſe Harburgſchon erheblichen Schaden angerichtet. Bei Over ſind
Grasländereien und Viehweiden zum großen Teil über
ſchwemmt. Die Lage wurde noch durch eine Springflut
verſchärft. Bei Moorburg iſt das Vorgelände über
ſchwemmt. Bei Altenwerder ſtehen die Weiden unter
Waſſer. Auch hier iſt der Schaden beträchtlich.

Börſe und Handel.
Amtliche Berliner Notierungen vom 29. Juli.

Börſenbericht. Die Aufwärtsbewegung der letzten Tage
ſetzte ſich zunächſt weiter fort; wiederum ſtanden Montan und

Bankaktien im Vordergrund. Gegen Schluß der Börſe ließ
die hauſſierende Bewegung etwas nach. Am Anleihemarkt war
es ziemlich ſtill. Die Lage des Geldmarktes hat ſich nicht ver
ändert, tägliches Geld 4——524 26, monatliches Geld 524—62

Deviſenbörſe. Dollar 4,19--4,21; engl. Pfund20,39--20,44; holl. Gulden 168,59--169,01; Dan z. 81,60bis 81,80; fran z. Frank 9,91—9,96; belg. 10,33. 10,57;
ſchweitz. 81,14-81,834; Jtalien 13,56 13,60; ſchwed.
Krone 112,26 112,54; d än. 111,21-111,49; no r weg. 91,88
bis 92,12; tſchech. 1241--12,45; öſterr. Schilling 59,31

bis 59,45; poln. Zloty (nichtamtlich) 45,78 46,02.
Produktenbörſe. Mühlen zeigten für alte Ware mehr

Nachfrage und was an promptem Auslandsweizen und hei
miſchem alten Roggen am Markt war, fand zum Teil zu
etwa zwei Mark höheren Preiſen Unterkommen. Lieferung
ſtellte ſich auf der ganzen Linie für Weizen wie für Roggen im
Preiſe teurer. Gerſte bleibt in guten Qualitäten gefragt. Für

Hafer iſt das Geſchäft ſtill, nur feinere Sorten ſind unterzu
bringen. Die Jnlandsforderungen lauten feſt. Jm Mehl
geſchäft iſt Weizenmehl auf ſofortige Lieferung etwas mehr
begehrt, per Herbſtlieferung vereinzelt auch mehr beachtet.
r in ſchnell lieferbarem Material etwas mehr
gefragt.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonß per 100 Kilo

gramm in Reichsmark:

29. 7. 28. 7. 29. T. 28. 7.Weiz., märk. Weizkl.f.Brl. 10,5-10,710,5-10,7pommerſch. Rogkl. f. Brl. 11.4-11.5 e
Rogg., märk. 187-192 185-190 Raps 355-360 355-360
pommerſch. S Leinſaatweſtpreuß. S Vikt.- Erbſen 34-383439

Braugerſte 190-205 190-205 kl. Spetſeerbſ. 28-32 28-32
Futtergerſte 160-170 160-168 Futtererbſen 21-2521-26
Hafer, märk. 197-207 196-206 Peluſchken 27,0-28,5 27,0-28,5
pommerſch. Ackerbohnen 23-26,0 23-26
weſtpreuß. o Wicken 32-35,0 33-35.6Weizenmehl Lupin., blaue 15,5-17,5 15-17

p. 100 kg fr. Lupin., gelbe 20-21,5 20-21,5Bln br.inkl. Seradella S SSack (feinſt. Rapskuchen 14,5-147 14.5-15,0
Mrk. Not. 38,0-40,038,0-40.0) Leinkuchen 19,1-19.4 19,1-19,4

Roggenmehl Trockenſchtzl. 108-11.110,8-111
Per kg h SoyaSchrot 20,4-20,920.3-20,8
erlin r Torfml.30/70inkl. Sack 27-28,5 26,7-28,2] Kartoffelfleck. 22,8-23,2 20,8-23,2

Zum 1. Auguſt.
Pf. 46, 9: Kommt her und ſchaut die Werke des

Herrn, der auf Erden ſolch Zerſtören anrichtet.
Der 1. Auguſt iſt der Tag der ſtolzeſten und ſchmerz

lichſten Erinnerungen für uns alle. Aber gerade dieſen
Tag wollen wir nicht ohne Gott verbringen. Sonſt iſt alles
ſinnlos, woran er uns erinnert. Wir hören auf Jeſus
Er ſagt: Es fällt kein Sperling vom Dach ohne den Wil
len des Vasers. Dann fällt auch kein Menſch, dann fällt
kein Volk, ohne daß er es gewollt hat. Das iſt eine harte
Wahrheit. Aber es iſt die Wahrheit: Gott, unſer Vater
muß auch zerſtören. Aber: er zerſtört nicht, um zu zer
ſtören, ſondern, um Vollkommeneres zu ſchaffen. Jm
Reich der Natur ſehen wir das leichter ein: die Knoſpe
wird zerſprengt, damit die Blüte herausbrechen kann; dieBlüte muß zerfallen, damit der Same reiſt; der Same
muß vergehen, damit eine neue Pflanze aus ihm heraus
wachſen kann. Im Reich der Menſchengeſchichte iſt das
nicht ſo leicht zu erkennen, weil die Zeiträume zu groß und
die Ziele zu fern ſind und weil der Menſchenwille mit
ſeinem Eingreifen die Klarheit der Entwicklung trübt, ſo
daß der Weg nicht ſo gerade geht. Aber wahr bleibt
darum der Satz auch im Menſchenleben und im Leben der
Völker: Gott iſt es, der das Zerſtören anrichtet und er
richtet es an, weil aus dem Unvollkommenen Beſſeres ent
ſtehen ſoll. Wir können es beim Blick auf Jeſus deutlich
erkennen. Ohne Gott betrachtet, wäre gerade ſein gewält
ſamer Tod das Unſinnigſte, was je Feſchehen iſt. Der
Reinſte und Beſte, der je gelebt hat, deſſen Leben für die
arme Welt ſo nötig war gerade ſein Leben wird zer
ſtört! Jeſus ſah es anders an. Er weiß, daß Gott durch
dieſes Zerſtören die Welt vorwärtsbringen will zu
Beſſerem. arum nimmt er es willig auf ſich. Es iſt
Gott alſo iſt es recht. Und hat er nicht recht behalten
Iſt nicht aus dieſer ſcheinbar ſo ſinnloſen Vernichtung des
beſten Lebens der größte Segen entſtanden Das wollen
wir heute durchdenken. Dann wird uns auch dieſer Tag
leichter. Uber dem Schickſal unſeres Volkes, über dem
Weh jedes einzelnen ſteht die alte ewige Wahrheit: Es
iſt Gott, der das Zerſtören anrichtet. Und weil er zerſtört
hat, wiſſen wir, daß er ſchon daran iſt, Beſſeres zu bauen.
Daß er es iſt, der zerſtört, das macht uns ſtill und ſtark.
Denn nun gilt es:

e S Du führſt mich doch zum Ziele,

Größte Vorſicht bei Haus und Notſchlachtungen
iſt ſtets erforderlich! Wie notwendig dieſe Warnung iſt, geht
aus folgendem Falle deutlich hervor. Auf einem Rittergut
in Thüringen wurde während der Abweſenheit des Be
ſitzers ein krankes Schaf durch den Schäfer geſchlachtet.
Die Eingeweide wurden beſeitigt und das Fleiſch in der
üblichen Weiſe in die Wirtſchaftsküche gehängt. Von hier
aus wurden einige Pfund an die Arbeitsleute der Wirtſchaft,
da ſie es gern wünſchten, abgegeben und von dieſen und
deren Familie gegeſſen. Als der Beſitzer von ſeiner Reiſe
zurückkehrte, fragte er den Schäfer nach dem Grunde der
Notſchlachtung. Dieſer erklärte, daß er eine kranke Milz
feſtgeſtellt habe. Da dem Beſitzer nun der Gedanke kam,
daß das Tier an Milzbrand erkrankt ſein könne, ließ er den
zuſtändigen Fleiſchbeſchauer zur Unterſuchung holen. Da keine
Eingeweide mehr vorhanden waren, mußten Fleiſchteile zur
weiteren Unterſuchung an das bakteriologiſche Jnſtitut nach
Merſeburg geſandt werden, wo nach 24 Stunden Milzbrand
feſtgeſtellt wurde. Da es ſich hierbei um eine für Menſchen
äußerſt gefährliche Kranheit handelt, ſind dem Beſitzer unruhige
Stunden und Tage nicht erſpart geblieben. Nur einem
Zufall iſt es zu danken, daß die Veränderungen des Fleiſches
noch nicht ſoweit vorgeſchritlen waren, daß es Menſchen in
ihrer Geſundheit ſchädigen konnte; es wäre ſonſt der Tod
mehrerer Menſchen unvermeidlich geweſen. Dieſer Fall
beweiſt deutlich, wie notwendig eine amtliche Fleiſchbeſchau
bei allen Schlachtungen erforderlich iſt. Nur durch eine
ſolche kann eine Wiederholung dieſer Uebelſtände zum Nutzen
der Menſchen vermieden werden. Die ab 1. Oktober 1926
in Kraft tretende amtliche Fleiſchbeſchau bei Hausſchlachtungen
hat daher auch als Hauptgrund die Vermeidung der Ge
ſundheitsſchädigungen bei Menſchen; da ſie ferner zur Auf
deckung von Seuchen und Schmarotzern dient, die auf Haus
tiere übertragbar ſind, ſo bringt ſie auch hierdurch der Land
wirtſchaft großen Nutzen,

Annaburg. Wie aus dem Jnſerater ſichtlich, ver
anſtaltet der Arbeiter Turnverein „Jahn“ am Sonntag ſein
diesjähriges Sommerfeſt auf dem ehem. Schloßplatz. Ein
gutes ſportliches Programm kommt zur Abwicklung. Bereits
bei den Wettkämpfen früh 7 Ahr werden gute Leiſtungen
der einzelnen Abteilungen geboten. Nachmittags wechſeln Frei
übungen, Volkstänze, Sondervorführungen ſowie Geräteturnen
der einzelnen Abteilungen. Alles in allem wird ein gutes
ſportliches Programm gezeigt, welches das Auge eines jeden
befriedigen wird. Darum auf am Sonntag zum Schloßplatz.

Annaburg. (Sport). Jntereſſant wird ſich am Sonntag
das Spiel F. E. A. gegen Jeſſen geſtalten. Seit 1919 bemühten
ſich beide Parteien um ein günſtiges Abſchneiden. Die
hieſigen waren in den letzten Jahren im Vorteil. Das
Sonntagsſpiel wird Aufklärung geben, wer in den kommenden
Verbandsſpielen dominiert,

Kino-Schau. Das Palaſt Theater erfreut vom
Freitag bis Montag ſeine Beſucher mit dem Luſtſpiel: „Liebe
und Trompetenblaſen“. Es iſt zu empfehlen, ſich diesmal
mit Taſchentüchern zu verſehen, um die Tränen trocknen zu
können, die vor Lachen reichlich fließen werden. Kein Preis
aufſchlag, jedermann ſoll ſich darum erfreuen. Vorverkauf
ab Freitag täglich von nachm. 3 Ahr an.

KinoSchau. Daß ein junger Mann ſich in die
Holde Stimme eines Telefonfräuleins verliebt, das iſt mög
lich. Daß die Kleine über dem telefoniſchen Flirt ihre
Pflichten vergißt, das iſt auch möglich. Daß ſie falſche Ver

Berlin.

bindungen herſtellt, iſt ſogar gewiß. Eines aber iſt unmöglich,
was uns der neue Sternheim-Film der Ufa „Das Fräulein
vom Amt,“ der von heute Freitag bis Sonntag im Licht
ſpielhaus läuft, weismachen will. Daß die Aufſicht einſchreitet,
daß ſie Erbarmen hat mit den ewig falſch verbundenen
Abonnenten, oder daß ſie gar wegen dieſer Lieblings
gewohnheit der Fräuleins vom Amt eines derſelben entläßt.
Wir haben wegen dieſer ſchreienden Unmöglichkeit die Ver
faſſer des Manuſtripts, Henrit Galeen und Adolf Lantz,
interviewt. Jhre Antwort war gleichlautend: Aber, meine
Herren, der Film ſpielt doch ſelbſtverſtändlich nicht in

Siehe auch Anzeige. S
Annaburg. Der Bundestag des Bundes Deutſcher

Radfahrer findet in dieſem Jahre in der Zeit vom
6.--10. Auguſt in Dresden ſtatt. Eine große Reihe ſport
licher Veranſtaltungen werden an dieſen Tagen geboten.
Für die hieſigen Einwohner bietet ſich in dieſem Jahre Ge
legenheit, auf bequeme und billige Weiſe eine derartige Ver
anſtaltung kennen zu lernen. Am Sonntag, dem Haupttage,
verkehrt ein Sonderzug von Deſſau nach Dresden, der auf
der Hin und Rückfahrt hier hält. Bei dieſer Gelegenheit
kann auch gleichzeitig die Garkenbauausſtellung in Dresden
beſucht werden.

Am 8. Auguſt 1926 verkehrt ein VewaltungsSonderzug
4. Klaſſe nach Dresden mit Anſchluß in die Sächſ. Schweiz
Der Zug fährt von Deſſau Hbf. über Roßlau, Coslvig, Witten
berg, Jeſſen, Annaburg, Falkenberg, Röderau nach Dresden Hbf. Der
Fahrplan iſt folgender: Deſſau Hbf. ab 4. 10 Uhr vorm., Roßlau
4.19 Uhr, Coswig 440 Uhr, Griebo 4.48. Uhr, Wittenberg
5.08 Uhr, Jeſſen (Elſter) 5.31 Uhr, Annaburg 5.42 Uhr, Dresden
Neuſtadt an 7.27 Uhr, Dresden Hbf. an 7.40 Uhr vorm. Rück
fahrt: Dresden Hbf. ab 9.20 Uhr abends, DresdenNeuſtadt ab
9.30 Uhr, Annaburg an 11.19 Uhr, Jeſſen 11,30 Uhr, Witten
berg 11.50 Uhr, Griebo 12.04 Uhr, Coswig 12.10 Uhr, Roßlau
12.29 Uhr, Deſſau Hbf. an 12.38 Uhr nachts Ab Dresden Hbf.
Anſchluß nach der Sächſ. Schweiz mit fahrplanmäßigem Zuge:
Dresden Hbf. ab 8.00 Uhr vorm., Pötſcha-Wehlen an 8,35 Uhr,
Rathen an 8.43, Bad Schandau an 9.02 Uhr. Rückfahrt mit
fahrplanmäßigem Zuge: Bad Schandau ab 7.46 Ahr abends,
Rathen ab 8.05 Uhr, PötſchaWehlen ab 8.12 Uhr, Dresden Hbf.
an 8.48 Uhr. Mit den Sonderzugkarten können Anſchlußkarten
(Sonntagsrückfahrkarten 4. Klaſſe) zur Weiterfahrt mit fahrplan
mäßigen Zügen in die Sächſ. Schweiz gelöſt werden nach Rathen
1,50 RM., nach Pötſcha-Wehlen 1,20 RM. und nach Bad
Schandau 1,80 RM. Ferner werden preisermäßigte Eintritts
karten für die Gartenbauausſtellung zu 0,95. RM., für den
Zoologiſchen Garten zu 0,65 RM. und für die Beſichtigung des
ehem. Reſidenzſchloſſes zu 0,50 RM. ausgegeben. Nach Ankunft
des Sonderzuges Rundgang durch Dresden und Beſichtigung der
Sehens würdigkeiten unker unentgeltlicher ſachkundiger Führung.
Die Führer ſtehen bei Ankunft des Sonderzuges auf dem Haupt
bahnhofe in Dresden bereit.

Falkenberg, 27, Juli. Das erſte Kreisſchwimmfeſt des
Kreiſes 3c der D. T., Provinz Sachſen und Anhalt, fand
geſtern und vorgeſtern hier ſtatt. Unſer Ort verfügt über
eine herrliche Schwimmanlage, wie ſie innerhalb der Provinz
Sachſen ſelten zu finden iſt. Dem Feſt ging ein Begrüßüngs
abend im „Geſellſchaftshaus“ voraus, Eine Reihe turneriſcher
Veranſtaltungen zierten den Abend. Am Sonntag vormittag
bis nachmittag fanden die Wettkämpfe im Schwimmen ſtatt.
Sie wurden durch einen Amzug am Mittag unterbrochen.

Torgau. Ein trauriger Anglücksfall ereignete ſich
Mittwoch nachmittag gelegentlich des Königsſchießens der
BürgerJäger- Kompagnie in „Sansſouci“. Ein Schuß traf
den als Anzeiger tätigen Arbeiter Otto Ließ, der ſchwer
verletzt zuſammenbrach. Herr Dr. Scholz leiſtete die erſte
Hilfe und ordnete die Ueberführung des Verletzten ins
Krankenhaus an. Leider blieb alle ärztliche Kunſt ergebnis
los. Abends 211 Ahr iſt Ließ entſchlafen. Die Kugel
hatte einen Oberſchenkel getroffen und dort die Schlagader
zerriſſen. Ließ war erſt 29 Jahre alt und als ein fleißiger
braver Menſch bekannt. Er hinterläßt Frau und ein 5 Jahre
altes Kind. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.
Offenbar haben hier verſchiedene ungünſtige Momente
ineinandergewirkt.

Preſſel, 26. Juli. Jm benachbarten Authauſen wurde
der 25jährige Landwirt Kaiſer auf ſeinem Felde tot auf
gefunden. Er hatte ſich eine Kugel durch den Kopf ge
ſchoſſen. Der junge Mann, der erſt ſeit Oſtern verheiratet

ſoll die Tat wegen Familienunſtimmigkeiten begangen
aben.

Gräfenhainichen, 27. Juli. Jm benachbarten Cloſſa
hat heute vormittag der Landwirt Franz Hartung die Witwe
Minna Hennig und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Hartung
pflegte der Hennig nachzuſtellen, die aber von ihm nichts
wiſſen wollte. Als die Hennig heute vormittag auf dem
Felde beſchäftigt war, ſchlich Hartung von hinten an ſie heran
und erſchoß ſie. Dann machte er ſeinem eigenen Leben
ein Ende

Worbis, 25. Juli.
hat beobachtet, daß unter einem eiſernen Leitungsmaſt täglich
tote Vögel liegen. Als er dieſer Tage auf ſeinen Acker ging,
waren es vier Stare, bei der Rückkunft ſieben Gern ſetzen
ſich die unentbehrlichen Singvögel auf die Leitungsdrähte.
Es ſollte alles getan werden, um die Tierchen vor dem
gänzlichen Untergange zu bewahren,

Moſigkau, 23. Juli. Heute nachmittag kam das Auto
eines Elsnigker Kaufmanns von Libbesdorf nach Moſigkau
in etwas ſchnellem Tempo den abſchüſſigen Weg an der
Politzſchen Mühle herunter. Jn der anſchließenden Rechts
kurve kam der Wagen ins Rutſchen und überſchlug ſich, die
Jnſaſſen unter ſich begrabend. Da Hilfe ſchnell zur Stelle
war, wurde der Wagen, der ſtark beſchädigt iſt, wieder auf
ſeine Räder gebracht, und weil die Maſchine heil blieb,
konnte ſich der Wagen mit eigener Kraft auf die richtige
Fahrſtraße bemühen
nur zwei die Reiſe fort, die anderen beiden (Libbesdorfer)
Herren ſetzten ſich ſchleunigſt in Trapp, um auf Schuſters

Ein Naturfreund in Steinbach

Von den vier Jnſaſſen ſetzten aber
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m Licht dem Heimwege, kurz vor dem Zollhaus, ſprang einer Frau wedeler Dialekt angerufen wurde und den jungen K. erkannte.iſhreiet Amtlicher Teil. eins der kleinen Borſtentiere aus dem Tragkorbe und ſuchte Auch er ſchleppt ſchon ſeit drei Wochen den Sandſack und

Undene ſofort in der dichten Kiefernſchonung ſeine Zuflucht. ſchwitzt bei einer Temperatur von 37 Grad im Schattenieblings. Bekanntmachung. Alle vier Reiſegenoſſen legten ſogleich ihre Fahrräder nebſt Wann werden die Warnungen vor der Fremdenlegion
enlläßt, Die Ziffer I meiner Anordnung vom 9. Mai 1922, ihren gefüllten Tragkörben am Wegrande nieder und ſetzten endlich einmal bei unſeren jungen Leuten Gehör finden

die Vet. betreffend Lehrlingshaltung im Fleiſcher (Schlächter dem Flüchtlinge hinterdrein in der Meinung, ſeiner ſehr bald Magdeburg, 26. Juli. Jm hieſigen Wohnungsamt
f An Metzger) und Wurſtmachergewerbe (HMBl. S. 109) wieder habhaft zu werden. Aber weit verrechnet! Volle erſchien eine Frau mit ihren drei Kindern im Alter von 5,
m weine erhält mit Wirkung vom 1. Juli 1926 ab folgende Faſſung 1 Stunden mußten ſie dem gewandten, kaum 12 Pfund 8 und 1 Jahr. Als ihr auf die Forderung einer ſofortigen
in In jedem Betriebe des Fleiſcher- (Schlächter Mehger) ſchweren Durchbrenner durch Stangenholz, Buſchwerk und Zuweiſung von Wohngelegenheit ein abſchlägiger Beſcheid

und Wurſtmachergewerbes, ſowie in. Wurſtfabriken darf Geſtrüpp bergauf und bergab kreuz und quer, nachhaſten, gegeben wurde überließ die erregte Frau dem Beamten des
Neuſſcher ſoweit die ſonſtigen geſetzlichen Vorausſehungen erfüllt ſind bis der Zufall das „Glücksſchweinchen“ in die Kiesgrube Wohnungsamtes ihre Sprößlinge und verſchwand ohne ihre

vom ein Lehrling gehalten werden. Ein zweiter Lehrling darf des erſten Neubaues von Staupitz trieb, wo es einer der Adreſſe zu hinterlaſſen. Die Polizei nahm ſich liebevoll der
e ſport- in folgenden Fällen gehalten werden: Verfolger mit genauer Not erhaſchte. Jn Schweiß gebadet Kleinen an, deren bittere Tränen erſt durch einige Süßig-
Jeboten, I. wenn der erſte Lehrling das zweite Lehrjahr vollendet hat, Und dennoch über den Erfolg beglückt, kehrten ſie zu ihren keiten in Geſtalt von Schokoladenplätzchen getrocknet werden
hre Ge 2. wenn in dem Betriebe ein Geſelle dauernd beſchäftigt viel größeren, im Stich gelaſſenen Werten am Waldwege mußten. Da die Adreſſe der Mutter bekannt iſt, wurden
ge Ver wird, zurück und traten ſiegesbewußt die Heimfahrt an. ihr bald die Kinder wieder zugeführt.üpllage, 3. wenn einer der unter Ziffer III erwähnten dringenden Mörz, 24. Juli, Beim Umwechſeln der Meſſer an der Fiſenberg. In Pretzſchwitz iſt am Mittwoch die
der auf Ausnahmefälle vorliegt. Mähmaſchine geriet der Koſſät Friedrich Rudolph in die 12 jährige Schülerin Hildegard Burkhardt an den Folgen
Wenhel Berkin, den 8. Juni 1926. Meſſer und riß ſich die linke Hand bis auf die Knochen eines giftigen Jnſeltenſtiches geſtorben. Es ſtellte ſich Blut
Dresden Der Miniſter für Handel und Gewerbe auf. Die Knechte des Gutsbeſitzers Thiele hierſelbſt kamen vergiftung ein, der die Aerzte keinen Einhalt gebieten konnten.

S ne n n le e W n Ein Jenaer Bäckermeiſter war wegen Uebertretung der
nell dahinfließend ter echt hatnderzig etr.: Wertzuwachs ſteuerordnung. e t el Keanbel en e Bäckereiverordnung in eine Geldſtrafe von 10 Mk. genommen

wen Die vom Kreistage am 20. April 1986 beſchloſſene zogen. Beim Grünfutterholen verunglückte heute der worden, weil er vor 7 Ahr früh friſche Brötchen austragen
Wien ertzuwachsſteuerordnung hat die Genehmigung und Zu HüfnerAltſitzer Guſtav Wollſchläger. Er ſiel beim Aufſteigen ließ. Dagegen beantragte der Bäckermeiſter gerichtliche Ent
f. De ſtimmung der Aufſichtshehörden gefunden. Die Steuerordnung vom Wagen, die Pferde zogen an und der vollbeladene ſcheidung, indem er geltend machte, daß er nur beſtellte Wore
Roßlau kann im Krefsausſchuß (Steuerbüro) eingeſehen werden. Wagen ging über den alten Mann hinweg. Der hinzugezogene an ſeine Kundſchaft liefere; ſein Laden, in dem die Ware
e Torgau, den 3. Juli 1926, Aczt ſtellte ſchwere innere Verletzungen feſt feilgeboten wird, werde vor 7 Uhr nicht geöffnet. Das Ge
Hin Der Kreisausſchuß. Cöthen, 23. Juli. Im benachbarten Pfriemsdorf, richt ertannte die Einwendung an, ſprach den Bäckermeiſter
b J. V. Frhr. v. Pentz, Kreisdeputierter. wurde ein falſcher Kriminalbeamter, der angeblich einen fref und ſtellte ſich damit auf den Standpunkt, daß die Zu
Witten O tli S großen Diebſtahl aufklären wollte und a ſehr ine an die Kundſchaft vor 7 AhrRoßla z Auftreten ſeine Opfer einzuſchüchtern verſuchte, von wirklichen fren di des Gem z W ttzung inde Sthener Kriminalbeamten feſtgenommen. Er entpuppte ſich Biel Anglück auf einmal. Aſchaffenburg,
Zuge: e-Worſtande un er enme nde als ein Arbeiter aus Oſternienburg, der bereits in Koch 24 Juli. Jn der Lauer ertrank der Sohn des Einwohners
o Uhr Vertretung ſtedt bei Deſſau einen ähnlichen Streich ausführte und dabei Reininger aus Männerſtadt beim Baden. Als der Vater
tn am Sonnabend, den 31. Juli 1926, nachm. 8 Ahr, im ſogar Erfolg hatte. Ob auch die gleichen Fälle in Zerbſt. die Anglücsbotſchaft erhielt, ſtarb er an Herzſchlag, die
abends großen Sihungsſagle des Rathauſes und Aken auf ſein Konto zu ſetzen ſind, muß die weitere Mutter erlitt einen Nervenzuſammenbruch und liegt tod
m Tagesordnung: Anterſuchung ergeben. Zunächſt befindet ſich der Kriminaliſt rank darniee r
plin h a e von den Kaſſenreviſtonsprotokollen. im Weun e ne NRikolakirche ſtürzt De r ger An
Nah 2. Wahl einer Kommiſſion zur Abſchätzung der Waſſer ernburg. Vom Turm der Nikolgikirche ſtürzte ausdu ſchäden. et ſ einer Höhe von 30 Metern ein mehrere Zentner ſchweres Vie a üch/e t er fang
ttritts 3 Genehmigung zur Aufſtellung von Benzintankanlagen. Stück eines ſteinernen Fenſterkreuzes auf den Platz vor dem Gewöhnen Sie Ihr Kind zur Spar-
ir den 4. Entwäſſerung der neuen Welt. Turm herab. Glücklicherweiſe war der Platz trotz der Mit samſceit und legen Sie ihm ein
n 5. Desgleichen der Gärtner und Thalſtraße. tagsſtunde menſchenleer. Das Fenſterkreuz war, als man Konto auf der Girokasse an. Es
nkunft 6. Genehmigung von Kaufverkrägen über Erwerb von 1917 die Glocken zu Kanonen umgoß, herausgebrochen und Wird Ihnen dafür dankbar sein, denn
ung der Straßengelände. höchſtwahrſcheinlich nicht ſachgemäß wieder eingeſetzt worden, e
m 7. Notſtandsarbeiten. oder das dabei n n e on t. Früh gewohnt, alt getan!

Annaburg, den 28. Juli 1926. Qualität dem, was man mit dem Begr riegsproduktione Der Geneinder Vorſteher Kyien ven Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg
ſt des e ver Salzwedel. Das e e er zweier e SSSSSSGSSSGSSSSSSGGSGSGGGGe un Leute, das vor kurzem hier großes Aufſehen erregte, ſt jetzt liche Nachrichten.Rappen ſo ſchnell wie möglich an ihre verlaſſene Erntearbeit aufgeklärt worden. Jetzt erhielten nun die Angehörigen des elnnaburg. a a n Predigtgottesdienſt.
vin zu kommen. einen jungen Mannes aus der franzöſiſchen Fremdenlegion Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.
h Grünewalde, 24. Juli. Eine ſchwierige Jagd auf. einen Brief, in dem er ſeine Angehörigen von ſeinem Landeskirchliche Gemeinſchaft
her ein Schwein wurde kürzlich im Waldgebiet zwiſchen Staupitz Aufenthalt in Kenntnis ſetzte. An einer Stelle heißt es Heute Freitag abend 29 Uhr Vortrag des Evangeliſten
nilag und Förſterei Zollhaus abgehalten. Vier hieſige Einwohner dann im Briefe und ich war eines Tages ſehr über VRöhrig im Gemeinſchaftsſaal.
ſatt hatten auf dem Markte zu Dobrilugk Ferkel eingekauft. Auf raſcht, als ich auf dem Hofe der Kaſerne plötzlich im Salz Katholiſche Kirche. Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt

ochen, S S S t S ooanaaaaaaeeee e r er e e z S o. Schweizer Jſch Rieſenſpörgel, Speiſe- Limburger e r pre nS der Für die zu ihrer Verlobung erwies 3 Catemtert Ka e th haf senen Aufmerksamkeiten danken ver- Weißrübenſaat Wicken Kartoffeln Soldiner Gärtruten
ſchwer indlliſch bindlichst 5 tkl Ctr. 5 Mk. ff. Harzererſte Hildegard Ouehl Jncarna CE, Tofaute- empfiehlt auch zum Einlegen vonn I k B S ſ. G. Hollmigs Sohn. Gurken, empfiehlt billigſtm Wilheim Merker Peluſchken, uchweizen Ferkel Wilh. Grahl.

uge Juli eri rt 8 III 5 7gader Annaburq, im Juli 1026. offerie Wilhelm Ottse. gibt a Prima 9ßer leere en Schurig, Markt 7. 3 ſ. lenen IIDer e Sehlager! n Schmiede-Senſen, er e 1.45 Mk.rt. Die Annahmeſtelle Lyom's ſſ. Bücklinge, Zenſeneäume, Feigfehe.
für F. Lehmann's Färberei, chen. Reinigung W In Senſenringe, ewürde befindet ſich jetzt bei Frau Hilclebrancit, Korb v U V G gel. Lachsheringe Wetzſteine und rnmacherei, Mittelſtraße- e uatriert e s friſch eingetroffen, Wetzſflaſchen Ia. Hutzucer

en Liefere ſofort ab Lager preiswert S e für die Brau, den Back- J. G. Hollmigs Sohn. J. G P atrehe empfiehlt

angen 91 l waren e 7 Proz. Goldene J. G. Hollmigs Sohn.3 2 2 2 A. Ackerwagen n e Handarbeiten, Tante Annas 80- 50 000 Mk. auch mehr II
Cloſſa mit und ohne Beſchlag. m Komanm:? Du b o enate oder weniger will Jntereſ ee am „Du m meine Heimat Von ſentenkreis gegen Sicher er nenWitwe Leiſte für trockene Hölzer Garantie. Alle Sorten Hedwig Gourts Mahler; heit anlegen. Ia. neue e
artung Räder auf Lager. Abplättmuster, grosse Bog., Neuheiten Näheres durch: B. N. G wieder friſch eingetroffen beiicht R i Stück fü Zu beziehen durch alle Postanstalten, Buen- II25, i Fritze n wut le e eſaure Gurken. Seſsſeran Richter, Wagenbau, GUSTAV LVOX Keine Vermittlung empfiehlt R ckLeben KnüppelsdorfDahme (Mark) Berlin SO. 16, Schmidstr. 19/20 Feinſte J. G. Hollmigs Sohn. eißzwe en

Postscheckkonto: Berlin Nr. 897 a 7 empfiehlt H. Steinbeiß.Weljes Heringe, ſaiſer-Borak n
tänl Zur Ausführung von 3 rn e ür Toilette und halt K It auchſtadter Mineralbrunnenn en e er Maſſe aln 2 ſ l An Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei Kronſardinen, e Zu haben beiähte 0 Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Bleichſucht, Oelſardinen, J. G. Fritzſche. J. G. Hollmigs Sohn.
dem jeden Umfanges empfehlt ſich e ſreh Beſtes Kurgetränk bei Zucker Hering in Gelee

un erenleiden. 8Auto Bei Entnahme von 10 Flaſchen a Flaſche 60 Pf. Lachs in Scheiben LandwirtſchaftlicheFlan E. Hammelmann, Clektromeiſter, ohne Glas. Zu haben bei empfiehlt Maſchinen und Geräten konzeſſ. Inſtallateur beim Ueberlandwerk Liebenwerda J. G. Fritzsche- J. G. Hollmigs Sohn. J
h Mit Koſten Anſchlägen und Jnformationen ſtehe als: eiſ. Eggen, Schwung- und Karrerte e Radclio-Anlaqgen ff. Pflaumen ne et AedJlelle r Kultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,c Pfd. 40 Pf., empfiehlt S in Syſtem „Telefunken J. G. Fritgſche. Drasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,

2 ſm Ansſichtskaartem werden ſachgemäß ausgeführt durch: re
o 8 1 e yabraber neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw. Rich. Gansauge, Torgau, Sp ielkarten Wil l Grahle empfiehlt Herm. Steinbeiß, Buchhandlung Leipzigerſtraße 32. empfiehlt H. Steinbeiß. ilhelm Grahl.



Grösste Auswahl

Teppiche Lümoleuwun zum Auslegen x Garlinen
umd

Läufer
Carl Quehl.

ganzer Zimmer m 4,00 Mic- Tischr, Bett- und
Wachstuohe, Läuferstoffe Sofa Decken

Ausser ordentlich niedrige BPreise!

Bekanntmachung.
bonntags-Gonderzug

verkehrt von

Deſſau nach Dresden Hbf.
mit Anſchluß in die Sächſ. Schweiz über Roßlau,

Coswig, Wittenberg, Jeſſen, Annaburg

am Sonntag den S. August IO26.
Anſchluß erhalten die Städte Zerbſt, Bitterfeld,

Burgkemnitz, Gräfenhainichen Bergwitz, Lucken
walde, Jüterbog, Zahna, Griebo u. Grüna.
Beſchleunigte Fahrt! Ermäßigte Preiſe!

Ausreichend Sitzplätze
Fahrkartenverkauf ab 29. Juli. Bekanntmachungen
an Anſchlagſäulen auf Bahnhöfen uſw. beachten Führer
koſtenlos bei den Fahrkartenausgaben. Auskunft er
teilen die Fahrkartenausgaben und das Eiſenbahn-Ver-
kehrsamt Deſſau, Leopoldſtraße 24, Telefon Nr. 2479.

Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft
Eiſenbahn-Verkehrsant Deſſau

Jeden Poſten

Lohndruſch
übernimmt zum billigſten Preis

Richard Heinlein.
Desgleichen übernehme ich Getreideanfuhr vom

bis zur Scheune.

rimg 60
in Qualität konkurrenzlos, Kaſſe nach
Empfang, gibt in Waggonladungen und
einzelnen Fuhren preiswert ab

Wilhelm Otte, Annaburg.
Fernſprecher 12.

Uebernehme jeden Poſten
göhndruſchſt

Waſch-Joppen Windjacken

Mancheſter Hoſen
blaue ArbeitsJacken

empfiehlt preiswert

Seb. Schimmeyer.
ſtraße 27, im Hauſe Kon-

s h S ditorei Schüttauf.

e Lüſter Jacketts

Herren Pilot und Cord Hoſen

I verſchiedene Sorten empfiehlt
GHolzdorferſtr. 56 Fernſprecher 82

Behandlung v. Kaſſenmitgliedern

findet von der Ortsgruppe des Reichsſchutzverbandes für Gewerbe und
Handwerk im Waldſchlößchen eine

ſtatt. Tagesordnung
Perſammlung

Steuer und Handwerkskammer-Fragen.

Referent Herr Nlaferkorn- Torgau.
Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht.

Gewerbetreibende gebeten, welche Nichtmitglieder der Ortsgruppe ſind, an der
Verſammlung teilzunehmen.

Auch werden alle Handwerker und

8 Lichts
Wollen Sie einige genußreiche Stunden verleben, deren Sie noch im

Alter lächelnd gedenken, dann ſehen Sie ſich ab heute,

Freitag, Sonnabend u. Sonntag, abends 3 Uhr
laufenden deutſchen Afa-Großſilm

Das Fräulein vom Amt
an. Er iſt ein Glanzſtück beſter ſilmiſcher Unterhaltung.

„Es genügt feſtzuſtellen, daß „Das Fräulein vom Amt“
lautem Beifall aufgenommen wurde, weil eine Schauſpielerin von wunder

voller Anmut, Mary Johnſon, die Hauptrolle ſpielt.“

hierzu

Jm Beiprogramm:

„„Nein, dieſe Kinder“
Ein reſgenden Luſſſpiel in Akten von Lausbuben und kleinen Mädchen.

An ſonnigen Geſtaden.
Herrliche Naturaufnahmen an den Geſtaden des Mittelmeeres in 2 Akten.

Freitag und Gonnabend verſtärktes Orcheſter der Rohr ſchen Kapelle.

pielhaus.

„Der Tag“ ſchreibt
mit

ſänen geofen don

rn
in Leinen, Züchen
Damaſt u. Jnlett

hat ſehr preiswert abzugeben

Luſt Peſchke, Alerf lö
e

Sahn2Atelier
Annaburg, Torgauer-

Sprechſtunden für Zahn
kranke: Jeden Montag

v. 91 und 26 Uhr.
H. Pape, Dentiſt

Wittenberg.
V
Henſen u. bicheln

unter Garantie Umtauſch.

Senſenbäume,
Getreidezeuge,
Wetzbullen,
Wetzſteine

Wilh. Grahl.
Frachtbriefe

empfiehlt die Buchdruckerei

von 1881.
Sonnabend, d. 31. Juli,
abends 9 AUhr, findet im
„Goldenen Ring“ eine

Hauptverſammlung
ſtatt.

Tagesordnung:
1. Begelung von Verwal

tungs u. techniſchen An
gelegenheiten

2. Beſchlußfaſſung über den
Antrag des Turnfreundes
Max Freidank.

Wir bitten unſ. Mitglieder,
zu dieſer Sitzung zahlreich
zu erſcheinen.

Der Vorſtand.
Schmidt. Hofmann.

Weißrübenſaat,
Rieſenſpörgel,
Jncarnatklee,
Hirſe,
Grasſaaten

empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Je Schützen
H Verein.Sonne den 1. Aug.

Schießen.
Purzien.
Sonntag, den 1. Auguſt

Tanzwmuſit

ll. Hähnchen-Auskegeln

wozu freundl. einladet
E. Lehmann.

PierkaWeinhefen,

HefeNährſalz,
Chlorammonium

zur Obſt u. Beerenwein
Bereitung empfiehlt

Apotheke Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annabur

S ſichert!
3 Uhr eingerichtet.

Ah

e

mee Sonntag, den 1. Auguſt 1926
J C. J Allemania Ioſen

Anſang S 15 Uhr.
Am Sonntag den 1. Auguſt,

veranſtaltet der

Irb.-Turn- Verein Jahn
auf dem Schloßſpielplatz, ſein diesjähriges

S Sommerfeſt S
Beginn der leichtathletiſchen Wettkämpfe früh 7 Ahr.

Antreten zum Amzug 1 Ahr im Bürgergarten.
Abends von 7 Ahr ab Ball im Bürgergarten.

Zu dieſer Veranſtaltung ladet der Verein die
geſamte Arbeiterſchaft ſowie Freunde und Gönner
unſerer Beſtrebungen freundlichſt ein.

Hotel
Jaldſch lößchen

Sonntag, den 1. Auguſt, von abends 7 Uhr an

TanzmuſikF„F

Freundl, ladet ein Erst Kleinsorg.

Palast- Theater
Vom Freitag bis Montag, abends 8 Ahr

kommt das in unerhörten Beifallsſtürmen aufgenommen e
Luſtſpiel, aus Wiens heiteren, vergangenen Tagen

Liebe und Trompetenblaſen
in 7 Akten nach dem gleichnamigen Luſtſpiel

von Hans Sturm zur Aufführung.
Außerdem (Er, Harald Loyd)

Er als Bärenfängrer.
Angermanlancl.

Herrlich kollorierte Naturaufnahme.
Sonntag ggmittas (yp, Familien Porſtellung.
e an Stunden ſind rn l zuge

Vorverkauf iſt für dieſen Film täglich ab
Die Direktion

Nur noch kurze Zeit
die billigen Preiſe!

Herren-Taſchentücher 0.20 Mk.
Herren-Maccounterhoſen 1.30
Damenhemden 1.00
DamenSchlüpfer 1.10
Männerhemden 2.80
Männerſocken 0.60
Handtücher 0.50Hemdentuch 0.50Damen-Schürzen 2.10Bettbezüge, mit Stickerei 8.00

Bettlaken 2.50enpſeht

Wilh. Freidank,
AUlmenſtraße 25.

h

Motorräder u. Fahrräder
auf Teilzahlung!

Deutſche Werke: Motorräder: Preis 1295 Mk.
Anzahlung 500 Mk. Ratenzahlung pro Monat 85 Mk.

Opel Fahrräder Anzahlung 30 Mk.
Abzahlung pro Monat 10 Mk.

Nähmaſchinen: Dürrkopp, Naumann
Zentrifugen: Miele, Diabolo. Preiſe und
Butterfäſſer, mit Ueberſetzung Teilzahlung.

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenſter
S Reparaturen an allen empfohlenen Waren
Emallieranſtalt. Autogenſchweißerei. Benzinſtation.

Fritz Röcller, Rarkt 20.
Fernruf 53.

Polizriliche An und Abmeldeſcheine
ſind vorrätig in der Buhdruckerei H. Steinbeiß.

e

Billigſte



m

c

Der Phyſiker Lempertz

vom Luftſchiffbau in Friedrichshafen, der Erfinder
eines neuen leichten Gaſes, das an Stelle von Benzin
für den Antrieb von Luftſchiffmotoren Verwendung

e finden ſoll.GSteuerkalender für Auguſt 1926.
Von Hugo Meyerheim, Berlin-Grunewald.

(Jeder Steuerpflichtige durchſtreiche zunächſt die Steuer
arten, die für ihn nicht in Betracht kommen, und dann jede
Steuer, ſobald dieſe bezahlt iſt.)
1. Auguſt: Jnkrafttreten der erhöhten Zollſätze.
2. Auguſt: Beginn der Anmeldefriſt des Altbeſitzes

von Staats und Kommunalanleihen.
Auguſt: Ablieferung der für die Zeit vom 21. bis 31. Juli

e 1926 einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn
und Gehaltszahlungen, ſofern Ablieferungsver

t pflichtung durch Barzahlung oder Uberweiſung
vorliegt und die einbehaltenen Steuerabzugsbe
träge 100 Mark überſteigen. Haben dieſe im
Monat Juli dieſen Betrag nicht erreicht, ſo ſind
ſie jetzt an die Finanzkaſſe abzuliefern; alle übrien Arbeitgeber haben in Höhe dieſer Abzüge

teuermarken zu kleben und zu entwerten
10. Augnſt: 1. Fälligkeit der allgemeinen Umſatz

ſteuer (0,75 25) nebſt Einreichung der Voran
meldung pro Monat Juli 1926 (Monatszahler).
Finanzkaſſe. Schonzeit ſieben Tage. 2. Börſen
umſatzſteuer für Juli 1926 und Vorlegung einer
Anmeldung der Abrechner zum Kapitakvertehrs ſteuer geſer in zwei
Stücken. (Finanzamt.) 3. Jn Preußen: Ab
gabe der Steitererklärung und Bezahlung der
e e für die zweite Hälfte desMonats Juli. Steuerkaſſe
Vorauszahlung auf die Vermögensſteuer(ein Viertel des im Vermögensſteuerbeſcheide an
Tante Jahresbetrages. Schonzeit ſieben Tage.

inanzkaſſe. 2 Ablieferung der für die Zeit vom
T. bis 30. Auguſt 1926 einbehaltenen Steuer
ab züge der n ünd Gehaltszahlungen wie
an 5. d. M. 3. Fälligkeit der evangeliſchen und
katholiſchen Kirchenſte uer. (Finanzkaſſe.) 4.
Jn Preußen: Vorauszahlung auf die Gewerbe

ſteuer. Steuerkaſſe. 5. Jn Preußen: Fälligkeit
der Grundvermögens- und Haus zin s-
ſteuer pro Auguſt 1926. Schonzeit ſieben Tage.
Steuerkaſſe.

25. Anguſt: 1. Ablieferung der für die Zeit vom 11. bis
20. Auguſt 1926 einbehaltenen Steuerabzügeder n und Gehaltszahlungen wie am 5. d. M.
2, Jn Preußen: Abgabe der Steuererklärung und
Bezahlung der Gekränkeſteuer für die erſte
Hälfte des Monats Auguſt 1926. Steuerkaſſe

Zeitun
81. Auguſt Bis zu dieſem Termin konnen die voryandenen

Beſtände von Bahn kollianhän gern verwen-
det werden. Die neuen amtlichen Kollianhänger
müſſen nach der Verfügung der Reichsbahnver-
waltung folgenden Vorſchriften entſprechen: Die
Hſe muß gegen Ausreißen geſichert ſein. Dieſes
geſchieht, indem der Metallring durch eine beider-
ſeitig unterlegte Papierſcheibe oder durch die
umgelegten Ecken geſtanzt wird.

Von Nah und Fern.
D. Fünf Todesopfer infolge Einſturzes einer Brücke

Durch den Einſturz einer Brücke bei Whitesville
(Weſtvirginiag) wurden fünf Perſonen getötet und etwa
40 ſchwer verletzt. Auf der Brücke befanden ſich an 300
Perſonen, die auf dem Wege zu einem Feſt waren. Fünf
von den Verletzten dürften nicht mit dem Leben davon
kommen.

O Kälte und Schnee in Südafrika. Nach einer Meldung
aus Johannesburg hatte Südafrika mit 12 Grad Kälte
Ende voriger Woche den kälteſten Tag in ſeiner Geſchichte.
Der Tafelberg iſt mit Schnee bedeckt

Bunte Tageschronik
S Breslau. Die Breslauer Kriminalpolizei verhaftete eine
zehnköpfige Räuber und Erpreſſerbande, die ſeit einem halben
Jahr die Breslauer Jnnenſtadt uünſicher gemacht hat.

Köln. Die Stadt Köln plant für das Jahr 1928 in Ver
bindung mit den führenden Preſſeverbänden eine große Jnter
nationale Preſſeausſtellung.

Madrid. Jn Malaga hat ein 83jähriger Mann ſeine
103jährige Frait unter Mitnahme ihrer beiderſeitigen Er
ſparniſſe verlaſſen. Die Polizei fahndet nach dem Ausreißer.

Stockholm. Prinz Wilhelm von Schweden hat das An
gebot, in Amerika Vorträge über ſeine Afrikareiſe zu halten,
angenommen. Er wird zu dieſem Zweck Anfang nächſten
Jahres auf einige Monate nach Amerika fahren.

Moskau. Der Flieger Moiſſejew iſt von Teheran kom
mend hier gelandet. Er hat die 3100 Kilometer lange Strecke
in 20 Stunden mit dreimaliger Landung zurückgelegt und da
mit einen neuen Weltrekord aufgeſtellt.

Singapore. Zollbeamte haben in Amoy 5000 Tahils
Opium im Werte von 40000 Dollar beſchlagnahmt, die ſie im
Maſchinenraum des Dampfers „Anking“ geſunden hatten.

Vermiſchtes.
Ein preußiſcher Prinz als Dirigent eines Kur

orcheſters. Bad Gaſtein in Hſterreich, das auch von Reichs
deutſchen viel beſucht wird, hat ſeine Senſation: in der
Zeit von Ende Juli bis September wird dort Prinz
Joachim Albrecht von Preußen eine Reihe von Konzerten
zu wohltätigen Zwecken dirigieren. Prinz Joachim Al
brecht iſt der muſikaliſchſte aller Prinzen des Hohenzollern
hauſes und iſt als Eelliſt und Komponiſt wiederholt ſchon
vor die Offentlichkeit getreten. Er wurde 1876 als Enkel-
ſohn des Prinzen Albrecht, eines Bruders Kaiſer Wil
helms L, geboren; ſein Vater war längere Zeit Regent des
Herzogtums Braunſchweig. Jn Bad Gaäaſtein will der
Prinz vornehmlich eigene Kompoſitionen zu Gehör brin
gen: rhapſodiſche Phantaſien, ſymphoniſche Dichtungen
und als Neuheit „Reminiszenzen an Wien

S Was Schiller und Goethe verdienten. Geiſtige Ar
beit wird zurzeit nicht beſonders hoch bezahlt, es iſt damit
nicht viel zu verdienen. Marktgängige Ware ſind nur die
Werke bereits vbekannter Dichter neu auftauchende Ge

nies müſſen ſich zunächſt mit der Ausſicht auf Nachruhm
begnügen und im übrigen ſich auf Hungerkunſt einrichten.
Da iſt es denn intereſſant, zu hören, was ſo ungefähr die
beiden größten Genies der deutſchen Dichtung, Schiller
und Goethe, verdient haben, als ſie bereits im Scheitel
punkt des Ruhmes ſtanden. Jn der Literariſchen Welt
wird darüber eine Rechnung aufgemacht. Man erſieht
daraus zuerſt einmal, daß Goethe der weitaus größere
Geſchäftsmann war: er ſchlug ſich mit Verlegern herum,
ſeilſchte mit ihnen, ſchätzte ſich noch höher ein, als die Zeit

ne eEèò
genoſſen ihn einſchätzen mochten, verſtand es ſehr gut,
ſeinen Wert in Kurant auszudrücken, und geriet infolge
deſſen über kurz oder lang mit jedem Buchhändler in Kon
flikt. Und nun ein paar Zahlen: Für die „Wahlverwandt
ſchaften“ erhielt Goethe 2500 Taler, für „Dichtung und
Wahrheit“ 12 000 Taler, für die 1816 erſchienene zwanzig
bändige Ausgabe ſeiner Werke 16 000 Taler. 1825 zahlte
ihm Cotta für die Werke 60 000 Taler, mit der Zuſicherung,
daß bei einer Auflage von 40000 Exemplaren dieſe
Summe verdoppelt werden ſolle. Von 1795 bis 1865
zahlte Cotta an Goethe und ſeine Erben zuſammen 865 474
Mark. Die Theateraufführungen dagegen brachten nicht
ſehr viel ein, da man für Stücke, die ſchon im Druck er
ſchienen waren, einfach keine Tantiemen zahlte. Berlin
z. B. ſpielte den „Egmont“, den „Taſſo“ und die „Jphi-
genie“ ganz honorarfrei; für andere Stücke erhielt der Ge
waltige von Weimar ein Butterbrot. Schiller ging es
lange nicht ſo gut wie ſeinem Freunde Goethe, ſchon
darum nicht, weil den wichtigſten Teil ſeiner Produktion
Theaterſtücke bildeten. Für den „Wallenſtein“ bekam er
von Cotta nur 2046 Gulden, für „Maria Stuart“ 900 Gul-
den, für „Wilhelm Tell“ 1620 Gulden. Jm ganzen hat
Eotta an das Haus Schiller (alſo die Erben mitgerechnet)
275 000 Mark ausgezahlt.

Land und Hausvwirtſchaftliches

Die Angler Kühe.
In der Landſchaft Angeln in Schleswig wird ſeit

langer Zeit ein Vieh gezüchtet, welches ſich einen großen
Ruf weit über die Grenzen ſeiner Heimat erworben hat
und dieſen wohl verdient. Es iſt wenig bekannt, daß die
berühmte däniſche Milchwirtſchaft zum Teil auf Angler
Vieh gegründet iſt, welches nicht nur zur Kreuzung mit
dem Dänenvieh gedient hat, ſondern auch in Dänemark
rein weitergezüchtet worden iſt. Die Landſchaft Angeln
iſt der Rinderzucht denkbar günſtig. Das weite, flache
Hügelland bietet hervorragende Weiden, deren Graswuchs
und deren Heu eine erſtklaſſige Milch ergibt. Zahlreiche
Knicke, d. h. die mit baumbewachſenen Wällen umgebenen
Weideplätze, ermöglichen es, das Vieh einen großen Teil
des Jahres ohne Hirten und geſchützt vor Sonnenbrand
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und ſcharfen Winden im Freien

Dieſe vorteilhaften Vorbedingungen haben die Angler
Landwirte als begabte Züchter entſprechend zu nutzen ver
ſtanden. Sie haben ihre Kühe zu einer hohen Milch
leiſtung (bis 3000 Kilogramm Jahresdurchſchnitt bei faſt
3 26 Fettgehalt) zu bringen vermocht und haben recht
zeitig auf den guten Ruf der von ihnen ausgeführten
Zuchttiere gehalten. Schon ſeit beinahe fünfzig Jahren
beſteht bei ihnen ein Herdbuchverein. Nur auf ihre gute
Abſtammung geprüfte Tiere werden ausgeführt und er
e einen Brand, auf der linken Lende ein A. R. (Angler

aſſe), auf der rechten Lende ein A. A. (Angler Aufzucht)
und die Herdbuchtiere auf Klauen und Horn ein E.

Auf ſchwankem Grund.
Roman von 8. Abl

50. Fortſehung. (Nachdruck verboten.)
„Du kannſt nicht anders!“ Dahlinger bog ſich gegen

Edith vor, um ihr beſſer ins Geſicht zu ſehen. „Sag“
mal, wie lang' iſt's denn eigentlich her, daß du auch
ſchon mal nicht anders gekonnt und ein bißchen Ver
lohungslöſen geſpielt haſt? Damals haſt du deinen Willen
gehabt, heute aber wirſt du ihn nicht haben. Bei Burk
hardt habe ich deine verſpätete Erkenntnis, ihn nicht zu
lieben, gelten laſſen, bei Raßmus laſſe ich ſie nicht gelten.

„Es iſt heute nicht dasſelbe wie damals. Jch habe
Felix noch immer lieb, werde nach ihm nie einen anderen
Mann lieben, nie einen anderen heiraten, aber mir hat
ſich die Erkenntnis aufgezwungen, daß wir in unſerem
innerſten Weſen nicht zu einander ſtimmen.“

„Nicht zu einander ſtimmen entrüſtete ſich Frau
Melanie. „Dieſer reizende, dieſer entzückende Menſch!“

Dahlinger ſchob die Gaktin zurück und donnerte Edith
an:

„Komm mir nicht mit Ueberſpanntheiten wie ein
alberner Backfiſch. Du wirſt dich jetzt augenblicklich hin
ſetzen und an deinen Bräutigam ſchreiben. Schreib“ was
du willſt, aber mache deinen Wahnſinn, deine Schuld ihm
gegenüber wieder gut. Das befehle ich dir und dazu
werde ich dich nötigenfalls zu zwingen wiſſen.“

„Niemand kann mich zu etwas zwingen, was meiner
innerſten Wahrhaftigkeit zuwider geht. Jch bin ſelbſt un
glücklich genug über das. was geſchehen iſt, ungeſchehen
machen kann ich es nicht.“

Dahlinger wurde immer erregter.
„Hier rn es ſich um ganz andere Dinge, als um

deine ſogenannte innerſte Wahrhaftigkeit!“ i
„Und welche Dinge wären das, Vater?“
Sein Blick ging zur Seite vor den klaren, ehrlichen

Augen.

„Das das Seine Stimme ſuüchte, taſtete, dann
bekam ſie plötzlich ſchwingenden Klang. Jäh bog ſein Kopf
ſich auf. ſeine Hand hob ſich, begleitete ſeine tönende Rede
mit pathiſchen Gebärden:

„Die Ehre. Dein gegebenes Wort, das zu brechen
ehrlos wäre. Uns alle würde dieſe Ehrloſigkeit treffen,
wenn wir es zuließen. Mit Liebe und Treue ſpielt kein
anſtändiger Menſch. And das Mädchen, das ſolches
tut, verdient Verachtung. Vorher ſoll ſich ein jeder
prüfen, bevor er dem anderen das bindende Wort fürs
Leben gibt. Jſt es geſchehen, ſo gilt dieſes Wort ſo gut
wie ein Eid. Und jeder Eid iſt heilig und unverletzlich.“

Er ſtand da mit geſchwellter Bruſt wie ein öffent
licher Redner, der ſich an ſeinen eigenen Worten be
rauſcht. Frau Melanie ſah ihn bewundernd an und
Edith fragte ſehr langſam:

„Warum haſt du mir nicht ein einziges von dieſen
Worten geſagt, Vater, damals, als ich mich von Ludwig
Burkhardt löſte

Was ſollte das heißen, dieſer hinterhältige Ton Das
Bewußtſein väterlicher Autorität, die er angetaſtet fühlte,
kam als ein heftiges Zornempfinden über ihn und in ſei
nen Fingern zuckte das Verlangen, der Tochter die Ange
bührlichkeit wie einem unbotmäßigen Kinde heimzuzahlen.
Frau Melanie aber rief naiyv

„Damals! Aber ich bitte dich, Edith, das war doch
ganz was anderes! Burkhardt, der nichts weiter geweſen
wäre als eine notdürftige Verſorgung. Aber Felix Raß-
Parſ Dieſe nach jeder Richtung hin für dich glänzende

artie!“
„Die Ehre richtet ſich alſo nach den jeweiligen Ver

mögensverhältniſſen des Vetreffenden.“
Auf ihre Lippen ſtieg die Bitternis, die ihre ganze

Seele zu füllen begann, wie ein Meer, darin kindliche
Hochſchätzung vor den Eltern tiefer und tiefer verſank.
Und jmmer klarere, immer erſchreckendere Geſtalt nahmen
Felix Raßmus“ letzte Worte vor ihr an: „Was die Wech-
ſel mit Dahlinger'ſcher Anterſchrift wert ſind, weiß ich
zur Genüge.“

Jn Dahlinger aber loderte wild der Zorn empor.
„Was nimmſt du dir heraus! Schweig und tue, was

ich von dir verlange. Du wirſt den Bruch mit Felix wieder
aus der Welt ſchaffen. Der Tag darf nicht darüber zu
Ende gehen.“

Er fuhr ſich über die Stirn. Noch hatte dahinter kein
anderer Gedanke geſtanden als der: es wird ſich wieder
einrenken. Jetzt ſtrich zum erſtenmal kaltes Erſchrecken an
ihm hin: und wenn ſich's nicht einrenkte? Er dachte an
gar nichts einzelnes, nur daran, wie er ſich in dem ſorg
loſen Genußleben des vergangenen Jahres über jedes
ſchwierige Rechenexempel mit der Beruhigung hinwegge
holfen: im Notfalle ſpringt ſchon Felix ein. Er war auf
einmal wie im Fieber, und ein Grimm gegen Edith über
kam ihn, den er kaum noch bändigte. Seine Stimme
dröhnte:

„Du mußt es wieder gut machen. Du mußt!“
Edith fuhr zuſammen vor dem gewaltſamen Ton und

der Ton gab ihr zugleich die Gewißheit deſſen, was ſie
fürchtete und nun ausſprach:

„Du haſt Geldverpflichtungen gegen Felix. Darum iſt
es vor allem, daß du meine Verlobung mit ihm aufrecht
zu erhalten wünſcheſt.“

„Pfui, Edith, ſchäme dich!“ rief Frau Melanie em
pört und blickte zu dem Gatten hin, deſſen noch ſchärfere
Rüge erwartend. Die Rüge kam nicht. Mit aufeinander-
gepreßten Lippen ſah der Direktor Edith an.

Was wußte ſie? Hatte Felix ihr geſagt oderahnte ſie nur In Abrede ſtellen Bhuhſchnell, wie
der Spieler die Karten, wirbelte er die Gedanken hin
und her und ſchleuderte die Worte heraus wie einen letz
ten, entſcheidenden Trumpf.

„Ja, ich habe Verpflichtungen gegen ihn. Mehr als
n meine, unſer aller Exiſtenz ſteht und fällt mit
ihm

Aber, Rudolf,“ murmelte Frau Melanie und ſah ihn
ängſtlich an. Das war doch nur ein Trick, um Edith ge
fügig zu machen

(Fortſetzung folgt.)



Die Angler Rinder ſind nur von mittlerer Größe vei
kräftigem Körperbau. Die Färbung iſt einheitlich dunkel-
braunrot, am Kopfe am dunkelſten. Weiße Abzeichen ſind
unbeliebt, bei Bullen bevorzugt man wohl eine noch dunk
lere Tönung als bei den Kühen. Die Abneigung gegen
weiße Abzeichen hat mit ſportlicher Liebhaberei nichts zu
tun, ſondern man iſt der Anſicht, daß weißbunte Tiere
weichlicher ſind und leichter dem Weidebrand unterliegen.
Der Körperbau iſt fein, der Kopf lang und ſchmal, der
Hals dünn, die Rückenlinie gerade, die Rippen gewölbt
und die Lenden eingezogen. Die Beine wirken ſchlank und
feingliedrig, das volle, weiche Euter deutet die Milch
ergiebigkeit an.

Trotz ihrer Heimat werden die Angler Rinder nicht
ohne weiteres zu den Niederungsſchlägen gerechnet, ſon
dern man hält ſie für nahe verwandt dem Harzer Vieh
und dem bayeriſchen Rotvieh. Dieſe Tatſache geht aber
nur die Gelehrten an. Für den Landwirt von größter
Wichtigkeit iſt es, daß ſich das Angler Vieh auch außerhalb
ſeiner Heimat, wo ihm die glänzenden Weidebedingungen
nicht in demſelben Maße gewährt werden können, bewährt
hat. Die Angler Züchter halten nämlich die Jungtiere
knapp, ſo daß dieſe keinen Fettanſatz bilden. Erſt wenn
die Färſe tragend wird, kommt ſie in reichliches Futter, ſo
daß nun der Nahrungsüberſchuß ganz der Milchbildung
zugute kommt. Dagegen eignen ſich die Angler Rinder
nicht zur Zugleiſtung, da ſie hierfür zu leicht gebaut ſind,
auch niemals hierauf, ſondern lediglich auf Milchleiſtung
gezüchtet werden.

Der elektriſche Bauernhof.
Auf 1200 Quadratmetern Fläche war auf der dies

jährigen Breslauer Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft der „Elektrohof“ errichtet, der
als muſtergültige Anlage einen der Hauptanziehungs-
punkte der Ausſtellung gebildet hat. Nach mancherlei
Schwierigkeiten gelang es unter der Führung des Eleb
trizitätswerkes Schleſien, insgeſammt 12 Elektrizitätswerke
zur Beteiligung heranzuziehen, und zwar nicht nur die
ſchleſiſchen Werke, ſondern auch märkiſche und Nieder
lauſitzer Überlandzentralen. Ein ſolches Gehöft in dieſer
Form und Ausſtattung gibt es bisher in Deutſchland noch
nicht; die Vorbilder dafür ſind in der Schweiz zu finden,
deren Landwirtſchaft ſich bereits in zahlreichen Betrieben
die Elektrizität weitgehend dienſtbar gemacht hat, wie
denn auch die amerikaniſche Landwirtſchaft ſchon in ſtar
kem Umfange beſtens elektrifigiert iſt. Das Beiſpiel des
„Elektrohofes“ konnte in klarer Weiſe vor Augen führen,

e Arbeit vorteilhaft durch den Strom erſetzt

Hier wurden dem Landwirt
durchſchnittlich
techniſchen Neuerun
ſeinen eigenen Hof i
können. Es iſt ein

frucht erheblich, gefährdet die Ernte oft!

Amerika wegen der Reinlichkeit und Regelmäßigkeit des
Verfahrens ſtark verbreitet iſt. Jn der Scheune wurden
Motordreſchmaſchine, elektriſche Strohpreſſe, Häckſel- und
Grünfutterſchneidemaſchine, elektriſche Sack und Heu
aufzüge, elektriſche Schermaſchinen, elektriſche Werkzeug
maſchinen im Betrieb gezeigt. Ein beſonderes Kapitel
war auch der elektriſche Hühnerhof mit ſeinem elektriſchen
Brutapparat und dem elektriſch geheizten Freilandküken-
heim. Für Deutſchland iſt das, wie geſagt, noch großen
teils Zukunftsmuſik, vorläufig fehlen vielen Landwirten
die Mittel zur Einrichtung. Aber zweifellos wird eine
Zeit kommen, wo auch bei uns die Elektriſierung der
bäuerlichen Betriebe allgemein ſein wird.

Gründüngungsfragen
regt der durch ſeine großartigen Fortſchritte bekannte füh
rende Landwirt Freiherr v. Richthofen-Boguslawitz an.
Wir greifen aus ſeinen Ausführungen einiges heraus
Wohl ſind die Dungermengen, die eine Gründungung her
vorbringt, feſtgelegt; nicht feſtgelegt aber iſt das Verhält
nis der Düngewirkung der einzelnen Leguminoſen. Es iſt
weiter nicht feſtgeſtellt, in welchem Stadium des Wachs
tums die Gründüngung die beſten Wirkungen erzielt. Es
iſt ſehr fraglich, ob eine beſonders ſtarke, „alt gewordene“
Gründüngung jüngerer Gründüngung mit weniger
grüner Maſſe in der Wirkung überlegen iſt. Jn der Praxis
haben oft recht ſchwach beſtandene oder junge Grün-
düngungen erſtaunliche Nachwirkungen gezeitigt. Meines
Erachtens kommt es bei der Gründüngung weniger auf
die große Maſſe an, als darauf, den richtigen Zeitpunkt
für die Einackerung zu treffen, in dem die Gründüngung
die meiſten Knöllchen aufweiſt. Ganz beſonders ungeklärt
aber iſt das Verhältnis von Leguminoſen Wicken, Pe
luſchken zu der Wirkung von Kleearten. Ebenſo iſt die
Düngewirkung der verſchiedenen Kleearten nicht feſtge
ſtellt ſowie die beſte Ausſaatzeit des Klees ohne Schädi-
gung für die Hauptfrucht. Starker Klee ſchadet der Haupt

Auch ſchadet das
Köpfen vielen Kleearten! Körnerleguminoſen ſind ſehr
teuer, Kleearten oder Serradelle erheblich billiger. Gegen
Klee dder Serradellenunterſaat wird eingewendet, daß ſie
den Acker verunkraute, beſonders verquecke. Man ſchäle
dieſe Felder Mitte bis Ende September, dann werden auch
dieſe Einwände verſtummen. Die Arbeit des Schälens
hätte ohne Unterſaat ja ſowieſo erfolgen müſſen. Sie
wird alſo nur verſchoben. Das zeitigere Umbrechen der
Gründüngung iſt auch wichtig wegen der Erhaltung der
Bodenfeuchtigkeit! Jch behaupte, daß beobachtete Rück
ſchläge nach UnterſagätGründüngung auf die Entziehung
der Bodenſeuchtigkeit dürch die Gründüngung und die zu
lange Abſperrung der Luft durch das nichtumgebrochene
Wurzelgewebe der zu Felde geſtandenen Frucht zurückzu
führen iſt. Es wäre ein ganz bedeutender Fortſchritt, der

bei der jetzigen Notzeit ungemein zu begrüßen wäre, wenn
an Stelle der teueren Körnerleguminoſen die um 60 bis
70 Prozent billigere Ausſaat von Klee in größerem Um
fange erfolgen würde. Auch nach der Ernte in Schälfurche
beſtellte Gründüngung ſollte, um Ausſaat zu ſparen, ge
eignete Kleebeimiſchung unter ſtarker Herabſetzung der
Körnerausſagätmenge bis auf ein Minimum erhalten.

Aber auch ohne die genaue dringend erwünſchte
wiſſenſchaftlich exakte Klärung der vielen Fragen muß
ganz allgemein der Gründüngungsbau auf das ſtärkſte ge
fördert werden. Wer einmal Gründüngung gebaut hat,
wird von dieſer erheblich billigeren und ſicheren Düngung,
die auch vorzüglich als Weide genutzt werden kann, nicht

wieder abgehen. e
Die Hüſtlähme und ihre Heilung.
Unter die Bezeichnung Hüftlähme fallen alle Lahm

heiten, die ihren Sitz im oder um das Hüſtgelenk haben.
Sie erfordern zur Heilung viel Geduld und neigen ganz
beſonders zu Rückfällen. Der Erfolg der Heilung richtet
ſich nach den Grundurſachen, inſofern als rheumatiſche
Leiden vald, dagegen Nervenlähmungen recht ſchwer oder
Ke nicht heilen. Am häufigſten haben wir es in der

raxis mit einer Muskelentzündung zu tun. Es iſt dies
zumeiſt eine Erkrankung, die durch mechaniſche Eintruſte
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auf das Gelenk (Stöße, Schläge, Ausgleiten, Stecken
bleiben mit dem Fuße, Niederfallen, kurze Wendungen,
anſtrengende Arbeit) hervorgerufen wird. Von größter
Bedeutung für die erfolgreiche Behandlung iſt die richtige
Erkennung des Leidens. Gar leicht ſind Täuſchungen
möglich und es iſt notwendig, zunächſt auf Grund der
ſichtbaren Lahmheit den ganzen Schenkel durch Abtaſten
bis an den Huf auf andere Urſachen zu unterſuchen. Ein
ſicheres Mittel zur richtigen Erkennung iſt, wie E. Vogel
in der Jll. Landw. Ztg. mitteilt, der Blitzguß. Seine
Anwendung geſchieht folgendermaßen An die Waſſer-
leitung wird ein längerer Schlauch angeſchloſſen. Zu
Beginn ſetzt man den Waſſerſtrahl nahe über den Huf des
kranken Beines an, geht langſam an der rechten Seite
des Beines bis an das Sprunggelenk heran, verweilt eine
kurze Zeit und führt den Strahl langſam bis zur Hüfte
weiter, indem man ſelbſt mehr und mehr auf 2-3 Meter
zurücktritt, damit der Strahl immer kräſtiger auf das
Bein einwirkt. Er muß von oben auf die Hüfte auf
treffen und breit das Beitt überrieſeln. Man hält über
der Hüfte etwas känger äus, etwa ſolange, wie man
bräucht, um kangſam bis ächt zu zählen. Dann geht nan
in der gleichen Weiſe auf der anderen Seite wieder her
ünter, beim Sprunggelenk ebenfalls verweilend. Die
ganze Prozedur dauert etwa 1 Minuten und muß
bei großer Schmerzempfindlichkeit des Patienten früher
abgebrochen werden. Man wiederholt den Guß, bis an
der kranken Stelle Schmerzempfindlichkeit eintritt. Zu
meiſt hat man, wenn nicht früher, beim dritten Guß das
Ziel erreicht. Die kranke Stelle zeigt ſich durch erhöhte
Schmerzempfindlichkeit ſowie durch Anſchwellung. Kennt
man jedoch bereits den Sitz der t vie ſo unter
bleibt in dieſem Falle der Blitzguß und die Behandlung
mit kühlenden Mitteln, wie Eſſiglehmanſtrich oder be
ruhigende und erregende Packungen in Abwechſelung,
muß einſetzen. Ein großer Fehler in der Behandlung
der Hüftlähme liegt in der Einſeitigkeit der Anwendungs
formen Es iſt nicht damit getan, die Entzündung allein
zu kühlen, ſondern man muß auch wieder durch geeignete
Umſchläge den Ausſcheidungsprozeß anregen. Dabei iſt
zu bemerken, daß warme und laue Umſchläge auf die
Schmerzen lindernd wirken, daß kalte Umſchläge nach
Prießnitzer Art dagegen erregen. Eisanwendungen ver
werfe ich, denn wie in der Natur unterm Wintereis alles
organiſche Leben brachliegt, muß auch durch Eisanwen
dungen die Haut und Drüſentätigkeit des Organismus
an den betroffenen Stellen unterbunden werden. Die
Dauer der einzelnen Anwendungsformen richtet ſich immer
ſach den individuellen Verhältniſſen. Jrgendwelche Maſ
ſage iſt nur zu empfehlen, wenn keine Entzündung vor-
liegt. Ruhe und eine leichte Nahrung, die offenen Leib
hält, iſt für das Tier Grundbedingung. Alte, hartnäckige,
zum Teil falſch und ungenügend behandelte Leiden, bei
denen ſchon ein auffälliger Schwund der Muskulatur
der Hüfte zu bemerken iſt, regt man durch den Blitzguß
zu erneuter Tätigkeit an. Verſuche mit Güſſen, wie ſie
Pfarrer Kneipp lehrte, bewieſen, daß die kalten Güſſe
die Erregbarkeit der Haut herabſetzten, dagegen die Er
regbarkeit der Muskeln erhöhten. Darauf kommt es aberbe einer Entzündung der Muskeln beſonders an.

Ein Radikalmittel bei veraltetem Leiden iſt die
Schwitzkur. Zu dieſem Zwecke hüllt man das ganze Pferd
in wollene Decken ein und läßt es dann ſolange (den
kranken Schenkel nach außen) traben, bis der Schweiß
ausbruch einſetzt. Darauf bringt man den Patienten in
den Stall und legt auf die kranke Hüſte einen kalten Um
ſchlag (16 Grad Reaumur), den man gut und feſt mit
trockenen Tüchern umwickelt. Dieſer Umſchlag iſt zwei
ſtündlich zu erneuern bzw. in Abwechſelung mit warmen,
ja ſogar heißen Umſchlägen zu bringen. Nach jeder
Packung iſt die Hüfte kalt abzuwaſchen und empfehlens-
wert nur mit wollenem Tuch einzudecken. Als letztes
Mittel haben ſich die Haarſeile bewährt. Wird damit
nicht eine weſentliche Beſſerung oder Heilung herbeige
führt, dann ſind die Mittel und Wege zur Heilung er
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Die war zum Vater hingeſtürzt, all ihre ſcheinbare
Ruhe war plötzlich dahin und ſie rief außer ſich:
Das kann ja doch nicht wahr ſein! Sag, daß es

nicht wahr iſt. Jch weiß ja längſt, daß bei uns nicht mehr
alles zugeht, wie es müßte, daß wir über unſer Einkommen
hinaus leben, daß wir Schulden haben, aber zu Felix
kannſt du doch nicht gegangen ſein, um dir von ihm die
Mittel für unſeren Aufwand zu borgen? Wir hätten uns
ja ſchämen müſſen bei jedem Biſſen, den wir vor ſeinen
Augen aßen.“

Dahlinger war dunkelrot geworden, doch heraus-
fordernd warf er den Kopf zurück:

„Schämen? Weil ich mir von meinem Schwie
gerſohn aus einer momentanen Verlegenheit helfen laſſe

„Wär's nur eine momentane Verlegenheit, wie könn
teſt du dann ſagen, daß mit ihm deine Exiſtenz ſteht
und fällt Oder haſt du mich mit der Uebertreibung
nur ſchrecken wollen Sag' wenigſtens das!“

„Ja, Rudolf,“ drängte jetzt auch Frau Melanie, „ſag'
das. Edith wird ja auch ohnehin zur Vernunft kommen.
Nicht wahr, Edithchen? Sag' nun aber, daß es in Wirk
a nicht ſo ſchlimm mit uns ſteht, ich ängſtige mich
onſt.“

Seine gewohnte Courtoiſie der Gattin gegenüber ließ
ihn jetzt völlig im Stich. Er lachte beißend auf:

„Du wirſt bald noch mehr Grund haben, dich zu
ängſtigen, wenn dein Fräulein Tochter nicht die Güte hat,
den Exekutor aus unſerer Wohnung fern zu halten.“

Mit offenem Munde ſtarrte die Frau ihn an, völlig
verſtört, denn ſie fing an zu begreifeſt, daß es ſich hier
um mehr als nur um bloße Kriegsliſt handelte.
Die Hände in den Taſchen vergraben, begann Dah-

linger im Zimmer hin und her zu rennen. Die Blicke von

Frau und Tochter empfand er wie Anklagen, t die er wider
legen, vor denen er ſich rechtfertigen müſſe. Jn heftigen
Sätzen ſtieß er ruckweiſe hervor:

„Es kann wohl mal einer ein bißchen auf die ſchiefe
Ebene kommen, wenn allerlei zuſammentrifft. Jch hatte
mich in einer Sache verrechnet, an die ich im beſten Glau
ben heranging. Dazu der Umzug, die Neuanſchaffungen

das war notwendig man war ſich's einfach ſchuldig,
endlich einmal aus dem pauvren Leben herauszutreten.
Ich hab auch ſonſt meine Pläne dabei. Projekte für die
Zukunft, von denen das eine oder das andere mir unbe
dingt glücken muß. Nur kein neuer Streich darf jetzt da
zwiſchenkommen. Bleibt alles beim alten, ſo finde ich mich
leicht heraus.“

Unverwandt hatte Edith den Vater angeblickt, wäh
rend er redete. „Die ſchiefe Ebene“ es ging ſo ſchnell,
wenn einer einmal darauf ins Abwärtsgleiten kam. Ein
Zeitungsbericht, der vor kurzem durch die Tagesblätker
gegangen, fiel ihr wieder ein. Vater, Mutter Und zwei
erwachſene Töchter hatten ſich in eleganter Toilette in
ihrem luxuriöſen Heim zum feſtlichen Mahle niedergeſeht
und mit dem letzten Glaſe Sekt gemeinſam den Giftbecher
geleert, weil das Kartenhaus des erlogenen Reichtums zu
ſammenzubrechen, die Wucht der Schulden ſie zu er
drücken drohte. „Eine Familientragödie“ hatten es die
Zeitungen genannt „ein Verbrechen charakterloſen
Leichtſinns“ ſie bei ſich ſelber, und keine Mitleidregung
war in ihre ſonſt ſo Wie Seele gekommen. Auch jetzt
regte ſich kein Mitleid in ihr für den Mann, der ſo groß
purig daſtand, als glaubte er wirklich an das, womik er
ſich reinſprechen wollte, als wäre er ſich keines Unrechts
bewußt, und der frevelhaft ſorglos weitergehen würde

immer weiter. Jhre Stimme klang hart, wie ſie an
ſeinen letzten Worte anknüpfend ſagte:

„Das heißt, du windeſt dich noch tiefer hinein, indem
du die alten Schulden mit neuen zudeckſt.“

„Du ich bin dein Vater!“ Es ſah wirklich aus
als wolle ſeine Hand ſich gegen ſie heben.

*572e

„Eben weil du mein Vater biſt und ich deine Tochter,
darum habe ich auch ein Recht, ſo zu dir zu reden. Es
geht ja doch auch mich an. Es iſt ja doch unſer aller Ehre,

Jhre Slimnme brach, ihre erzitternden Finger
umfaßten des Vaters Hand, die ſich zur Fauſt eingezogen
hatte. „Papa, wir haben ja alle Unrecht getan, ich auch
mit. Jch war ja auch zu ſorglos blind, wir alle müſſen
u wieder gut machen und werden es ja doch auch

nnen.
In ſeinen Augen blitzte es auf. Hatkte er ſie endlich

zur Nachgiebigkeit gebracht? Von der Sofaecke herüber
aber, in die ſich Frau Melanie geworfen, tönte jetzt lautes
„Schluchzen.

„Jch hab“ kein Anrecht getan, ich nicht! So ahnungs-
los wie ich war ſö ähnungslos

„Ahnungslos! Ja, ſreilich, du biſt deiner Schönheit
nicht mit verunzierenden Grübelfalten zu nahe gerreten, ob
mein Gehalt auch für deine Toiletten reichte
Meine Toiletten!“ klang es empört vom Sofa her-
über. „Jch habe nichts verſchwendet. Nur immer das
Allernötigſte. Du aber wenn du allein ausgegangen
biſt o ich weiß weiß

„Kamen nun die gegenſeitigen Vorwürfe? Nur nicht
jetzt auch noch ein häßliches Zanken. Die Bitterkeit ſtieg
wieder in Edith herauf. Sie trat zur Mutter hin.

San doch ſtill jetzt.“ Und dann wandte ſie ſich wieder
ater:

„Wieviel Schulden haſt du bei Felix?“ ſagte ſie leiſe.
Jhr Blick ging an ihm vorbei. „Und ſind es Wechſel
ſchulden?“

Seine Brauen zuckten heftig aneinander. Was wußte
ſie denn von Wechſeln? Und gedachte ſie vielleicht nach
der größeren oder geringeren Ziffer ihre Entſcheidung zu
treffen Wieder reckte er ſich herausfordernd vor der
Tochter auf.

zum

(Fortſetzung folgt.)
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